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STADT HUNFELD KREIS FULDA

Bebauungsplan  Nr. 87 der Stadt Hunfeld
Sondergebiet ,Waldgaststatte St. Hubertus
Praforst*

RECHTSGRUNDLAGEN

BauGB Baugesetzbuch

BauNvO Baunutzungsverordnung

Planzvo Planzeichenverordnung

HBO Hess. Bauordnung

HGO Hess. Gemeindeordnung

Gavo Hess. Garagenverordnung

HENatG Hess. Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege

Hess. Verordnung iiber die Aufnahme von auf Landesrecht beruhenden Regelungen
in den Bebauungsplan in der giiltigen Fassung
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{1.1 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN ‘
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13 BAUWEISE, UND NICHT
FLACHEN (§ 9 ABS. 1 NR. 2 BAUGB)

1.31 Baugrenze
g (§ 23, Abs. 3 BauNVO)
132 E Abgrenzung unterschiedicher Nutzung

Gberbaubare Grundsticksfliche, Stellpléitze sind auch
auBerhalb zuldssig (§ 23, Abs. 1 BauNVO)

Méglichkeit einer ErmaBigung der Gebiihren fiir die
Einleitung von Niederschlagswasser nach Grundstiicksfla-
che fiir mit Natur- und Verbundpflaster oder auf ahniiche
Weise befestigte Grundstiicksflichen unter Beriicksichti-
qung der jewells glltigen Abwasserbeitrags- und Gebiih-
rensatzung der Stadt Hinfeld wird hingewiesen.

15 NEBENANLAGEN (§ 14 BAUNVO)

12 ART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG }
l (59 ABS. 1 NR. 1 BAUGB)

Sondergebiet , Waldgaststiite St. Hubertus, Praforst*
so (§ 11 BauNVvO)

Sondergebiet Parkplatz ,Waldgaststiitte St. Hubertus, Pra-
so forst (§ 11 BauNVO)

2.B. max. Grundflichenzahl, GRZ
(§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO)

2.B. max. Geschossflichenzahl, GFZ
(5 16 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO)

@aﬁu

Nebenanlagen sind nur bis zu einer Traufhshe von 3,50 m
z

VERKEHRSFLACHEN (§ 9 ABS. 1 NR. 11 BAUGB)

StraBenbegrenzungslinie

Gffentliche Verkehrsfliche

[17  FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN ZUR VERWERTUNG ODER
| BESEITIGUNG VON ABWASSER UND FESTEN ABFALLSTOFFEN

Tejaton und Strom

A 13 BauGB)

In den Verkehrswegen werden bei Ausbau und Herstellung

Trassan i e spiers Veriegung der Versorgungesitngen
Stel

Siimman dis erforderiithen Trassan vor Baubegini ab.
Die i Bezug auf i
tion wird in dem Neubaugebi koordinierter, unteri
scher Bauweise durchgefiihrt _(Langsverkabelung).
Durchfiihrung der ErschiieBungsmaBnahme hat eine Ab-
stimmung zwischen Telekom und den Stadtwerken Hinfeld
2u erfolgen.

Die Herstallung der Hauszuflihrung (Telekommunikation) st
von den Grundstiicksbesitzern selbst zu erbi

Dias kann £5. durch die zur VerfUgungstellung eines Leer.
rohres vom neu zu errichtenden Gebéude bis zur Grund-
stiicksgrenze erfolgen.

ANPFLANZUNGEN VON BAUMEN; STRAUCHERN UND SONSTIGEN BE-
PFLANZUNGEN (§ 9 ABS. 1 NR. 25 a BAUGB)

Anpflanzen Baumen  und  Stréuchern
(65 Ab. 1 Nr. 25 2 BauG8)
182 @,;\] Bestehende Béume

2. ICHE UND 3
SCHRIFTEN

21 STELLPLATZ- UND ABLOSESATZUNG ‘

Flr die Gestaltng der Stallpitzs gt die Stallat. und Ab-
satzung der Stadt Hiinfeld in der jeweils giiltigen Fas-

.2 DACHER, DACHAUFBAUTEN, GAUBEN, DREMPEL, FASSADENGESTAL-
TUNG

Auf Grundiage der Satzung ber dle Baugestatung in den S
it Hiinfeld (Baugestaltungssatzung-
Srgrodlrissafl ey vermrange 4
cispielen) in der Bekanntmachung vom 27.11.2002
‘werden folgende Festlegungen getroffen:

Zulissig sind u.a. in den in den dorflich
Hiinfeld (Baugestaltungssatzung- Staditei

Stadteilen der Stadt

s Rogoldachforn Stildicher swischen 36 und &0
o % :

sonstige rlglnnxllypl!chl Déicher (2.B. Walmdach) mit 38°
bis 50° Dachneigung,

Mansarddacher mit 55° - 85° Dachneigung unterhalb und
18 - 30° Dachneigung oberhalb des Mansardknickes,

- Walmdacher in Anlehnung an vorhandene hist. Dachaus-
bildun,

Dachneigung: 40° - 65°,
-~ sonstge Dachformen gemi der Satzung in der Bekannt-

o Stack intele.

Pultdicher sind unzuléssig.

Dachgauben sind als hochstehends Einzelgauben (Steh- oder
ahi und Broite der

nd Brekte dor Fanstar der aufgetenden Wand nicht oer

darf bei
.75 m, bei zweigeschossigen Gebéuden 0,50 m, gemes-
r Oberkante RohfuBboden bis zur Unterkante FuBpfet-
o, vicht Gsaeachieiton:
Filr die Dacheindeckung sind ausschiieBlich kisis
len (Ton-Zlegel od. Dachsteing aus Betor) in Fiogelrad Natrat
indeckungen sind zuldssig. Glan-
Zando Dacheindockungen sind Unzul3ssig.
Die Fassadnfarban sollen sich nach den Farleitpinen de Stadt
Hiinfeld richt assadenfarben sollen Kirschrot, Ochsen-
At et o v ekt s b b bl ekt Gres
violett hell und violett dunkel, Orange hell und dunkel, Rosenholz,
Ziegelrot, Grau, Schwarz, Weil und Kakao verwendet werden.
Griine und grelle Farbténe sind unzulissig.
im ubngln goten e Festigungen der Satzung Toerdie Bauge
orichen: Soialon dor_Susd Hontald o
i i Astugies it kit Do i B
spiclen in der Bekanntmachung vom 27.11.2002.

23 3AUMSCHUTZSATZUNG |

Zur Erhaltung von Baumen wird auf die Baumschutzsatzung
der Stadt Hiinfeld in der jeweils gilltigen Fassung verwiesen.
Dies gilt insbesondere fiir die Bersiche auerhalb des Bau-
fensters.

3. NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN UND SONSTIGE DARSTELLUNGEN OHNE
FESTSETZUNGEN, HINWEISE

|31 ALER A

Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmaler bekannt werden, ist
dios dem Landesamt fiir Denkmalpflege, Abt Archiologie
oder der unteren Denkmalschutzbehdrde oder der
nach § 20 des Hess. Denkmalschutzgesetzes unverziiglich

anzuzeiger
= ]
32 T |
FLURSTUCKSNUMMERN
321 Vorhandene Gebéude
322 E Flurstilcksgrenzen
HINWEIS J

Das nmnicmnwm.r kann I Zisternan gesammelt und als Brauchwasser nsbesonders
2ur Gartenbews: nutzt werden. Evtl. Férdermdglichkeiten sind beim Eigenbetrieb
‘Abwasseraniagen dor St Wntos e arragen.

e Sammlung von Dachflichenwasser in Zisternen beabsichtigt ist, darf dieses nur
jetrenntes Leitungssystem einer anderweitigen Nutzung in Haus und Garten zuge-
ot werden.

Fals

Alternativ ist eine Versickerung des Dach- und Oberflichenwassers auf der betreffenden

Grundstiicksfliche vorzusehen, wobel die Versickerungseinrichtungen in die Gestaltung der

Freiflachen integriert werden soliten.

Neuanpfianzungen sid daverhatfachgerscht 2 pfleger und =u ehaten. Ausgetalene Ge-
imer hzupflanzen.

3¢ Wity v Kontorn s is Salith ulissi.

ich in der weiteren

des bis V.
Hinsichtlich der i i it Ab durch die an

Schutzone nicht zuléssig.

rgung mit
erfolgt durch den Anschis
Hiinfeld GmbH.

H 4. AUFSTELLUNGS- UND GENEHMIGUNGSVERMERKE

|41 AUFSTELLUNGSBESCHLUSS |
Die Stadtverordnetenversammiung hat am 27.02.2002 die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 87 der Stadt Hiinfeld ,Sondergebiet Waldgaststte’ St. Hubertus
Praforst", beschlossen. Der Beschluss wurde am 23.052002 mﬁmuch

gemacht.

Hiinfeld

Fennef \
irgermeistd (4. If
42  BETEILIGUNG DER OFFENTLICHKEIT \2’1, & v/]/

10.04.2008

Die Boteiligung dor Birger gom § 3 Abs. 1 B4uGB an diesom Bauleitplanverfahren
wurde am 23.05.2002_ ortsiiblich enthielt
den Hinweis, dass die Biirger in der Zeit vom 2002_Gelegenheit
zur Auerung und Erérterung des Vorentwurfes dieses Bebauungsplanes haben.

43 OFFENLEGUNGSBESCHLUSS

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 87 der Stadt Hiinfeld ,Sondergebiet Wald-
gaststitte St Hubertus Praforst’, hat ber die Dauer eines Monats vom 02112006
bis 04122006 ginschi. ffentlich ausgelegen.

Ort und Zeit der Gffentlichen Auslegung sind am _25:10.2006 _ ortsiiblich bekannt-
gemacht worden.

44  SATZUNGSBESCHLUSS

Die Stadtverordnetenversammiung hat nach § 10 BauGB am

Bebauungsplan Nr. 87 der Stadt Hiinfeld ,Sondergebiet Waldgas

Praforst", als Satzung beschlossen.
Hiinfeld, _10.04.2008

-/
|45 BEKANNTMACHUNG DES BEBAUUNGSPLANE: Gem. 5 10 Aas.‘:@auﬁg o/

Dor Babauungsplan Nr 87 der Stadt Hinfel ,Scladargebist Waldgasistito St. Hu-
bertus Praforst",wurde am 008 5ffentlich bekanntgemacht. Die Bekannt-
machung enthielt Angaben iiber Ort und Ziel der Einsichtnahme ll%n.g. Bebau-
ungsplan. Mit dieser ist der 0. i

lich.

Hiinfeld, _10.04.2008
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Überplant durch die 1. Änderung des B-Plans Nr. 8 Rückers "Golfplatz Hofgut Praforst"




